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Forschungsfragen

• Welche Entwicklung findet in 
der Ausbildung eigentlich 
statt?

• Wie beeinflusst diese 
Entwicklung die Nutzung von 
Medien?

• Wie kann eine 
Internetplattform das Lernen 
in der Ausbildung 
unterstützen?
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Forschungszugang
• Gruppeninterviews mit 63 Jugendlichen in drei 

Ausbildungsjahrgängen und in der Berufsvorbereitung (v.a. 
Kraftfahrzeugmechatroniker & Versicherungskaufleute, 1. 
vs. 3. Lehrjahr)

• Fragen: Was machen Sie zur Zeit in der Ausbildung? Wie 
nutzen Sie derzeit das Internet? Wie verwenden Sie das 
Internet in der Ausbildung?

• Dokumentarische Analyse nach Bohnsack
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• Nutzung des Internets für besondere Situationen (Prüfung, Präsentation) -
Dignität der Praxis; 

• Nutzung von Informationen aus seriösen Quellen, um Wissenslücken zu 
schließen (Herstellerinformationen, Gesetze) – kritische Sicht auf das 
Internet

Lesen

• kein Interesse am Schreiben online

Schreiben

• Lehrende bestimmen, was richtig und wichtig ist
• souveräner Abgleich der Information zum Vorwissen – aber wenig Interesse 

an Öffentlichkeit

Bewerten

• Kein Interesse; Orientierung an der Praxisgemeinschaft vor Ort
• Ggf. Austausch, Vernetzung und Kundenpflege als Teil der 

Professionalisierung

Vernetzen

Einstellungen zu Web 2.0 in der Ausbildung



Die Lösung von Entwicklungsaufgaben prägt 
die Mediennutzung in der Ausbildung 

Konzept 

beruflicher Arbeit

Lernkonzept

Einbindung in die 
Praxisgemeinschaft

• Identifikation mit Standards von 
Facharbeit: persönliche 
Verantwortung

• zudem: Generativität und 
Aufstiegsorientierung

• Lernen für den Test & Googeln für 
die Präsentation

• souveräner Umgang mit 
Informationen, Wissensaufbau: 
Verbindlichkeit

• Betriebliche, lokale Orientierung
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Konsequenzen für die Gestaltung von 
Lernplattformen für die Ausbildung

• Generell: Das Internet hat zwei wichtige Potentiale –
Verbreitung von Wissen und Anregung zur Reflexion der Praxis

• Wichtig für Akzeptanz von Lernplattformen:
– Praxisgemeinschaft einbinden, Strukturen bereitstellen, Erstellung von 

Beiträgen anregen und betreuen
– Freiraum zur Einrichtung eigener Lerngruppen ermöglichen (ohne Lehrer)

• Zu erforschen: 
– Bedeutung von Anonymität (Angst vor Bewertungen vs. Möglichkeit, 

Anerkennung zu erhalten)
– Verhältnis von Professionalität und Online-Partizipation (erweiterte 

Praxisgemeinschaft, Wissen teilen als Generativität)
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